
Über den Nachbarschaftspark Oberbarmen 
 
Auf der früheren Brache zwischen BOB CAMPUS und Nordbahntrasse ist mit dem 
Nachbarschaftspark Oberbarmen ein Ort für Erholung, nachbarschaftliche Begegnung und 
gemeinschaftliches Gärtnern geschaffen worden. 
 
Auf den Weg gebracht wurde das Projekt von der Montag Stiftung Urbane Räume, der Urbane 
Nachbarschaft BOB gGmbH sowie der Stadt Wuppertal und gestaltet nach dem Entwurf des Garten- 
und Landschaftsarchitekturbüros atelier le balto.  
 

 
 
 

Auf dem 4.500 Quadratmeter großen und anspruchsvollen Gelände mit vielseitigen Freiflächen,  
gelangt man von der Wichlinghauser Straße zukünftig auf den unteren Teil des Nachbarschaftsparks,  
von wo aus sich die BOB-Terrassen bis hoch an den Eingang zur Nachbarschaftsetage des BOB CAMPUS 
und an die die Max-Planck-Straße erstrecken. Ein kleiner Vorplatz lädt mit einer Mauer und den ersten 
Pflanzen zum Verweilen ein. Danach zieht sich ein gestufter 100 Meter langer Hauptweg durchs 
gesamte Gelände und überwindet dabei einen Höhenunterschied von 13 Metern. Links und rechts des 
Weges laden die BOB-Terrassen zum Gärtnern, Entdecken und Pflücken ein:  
Auf den BOB-Terrassen ist Platz für die Garten-Ideen der nachbarschaftlichen Gruppen, darunter 
Kräuter- und Gemüsebeete, Insekten- und Färbergarten und auch ein Gemeinschafts-Gartenhaus hat 
bereits seinen Platz gefunden. Eine große Terrasse unmittelbar an der Nachbarschaftsetage bietet 
Platz zum Ausruhen, Bewundern der Aussicht und Feiern. Zwischen Terrasse und Max-Planck-Straße 
wird eine Streuobstwiese mit Obstbäumen und Nuss-Sträuchern entstehen. Der Zugang zum 
Nachbarschaftspark ist von der Wichlinghauser Straße, von der Max-Planck-Straße und von der 
Nordbahntrasse her möglich – Fahrradständer für radelnde Besucherinnen und Besucher sind 
verfügbar. 
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Während der Entwicklung sowie dem Bau des Parks gab es verschiedene Möglichkeiten für die 
Nachbarschaft und Interessierte, sich zu beteiligen und den Nachbarschaftspark Oberbarmen 
mitzugestalten. Zuletzt konnten sich interessierte Nachbar*innen und Gärtner*innen aus dem 
Stadtteil in Workshops über die gemeinschaftliche Nutzung der BOB-Terrassen informieren,  
hatten die Möglichkeit, direkt mit den Garten- und Landschaftsgärtner*innen von atelier le balto ihre 
Garten-Ideen zu planen und sich untereinander zu vernetzen.  
Dabei haben sich bereits zahlreiche nachbarschaftliche Gruppen, umliegende Schulen sowie 
gemeinnützige Vereine aus dem Stadtteil zusammengefunden, welche gemeinschaftlich Gärtnern 
und zukünftig Patenschaften für die regelmäßige Pflege der Beete übernehmen möchten. 
Auch im direkten Anschluss an die Eröffnung geht es weiter mit der Umsetzung, es wird gemeinsam 
gemessen, platziert und geschraubt werden. Neben dem Bau eines Komposts sowie der Pflanzbeete 
werden dabei auch die ersten Beete angelegt und bepflanzt werden.  
 
Auch in Zukunft wir der Nachbarschaftspark Oberbarmen, koordiniert durch die Urbane 
Nachbarschaft BOB gGmbH, als partizipativer Möglichkeitsraum zum Mitgestalten, Gärtnern und 
Erholen einladen. Die Investition in die Grünanlage wird so einen wichtigen Beitrag für eine 
zukunftsfähige Entwicklung des Stadtteils leisten. Die Gesamtinvestition beläuft sich auf rund 2 Mio. 
Euro, aus Fördermitteln des Bund-Länderprogramms „Sozialer Zusammenhalt – 
Oberbarmen/Wichlinghausen“ und Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE, NRW 2014-2020) „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“. 
 

 
 
Weitere Eindrücke 

 Video zur Residenzwoche 2018: https://vimeo.com/273494313  
 Podcast „Gemeinsam geht was“ mit Elina Schniewind und Oshtoud Daghighian  422 

Quartierbüro Soziale Stadt – Oberbarmen | Wichlinghausen (vierzwozwo.de) 
 Videos der Garten-Workshops 2023 https://vimeo.com/823996785; 

https://vimeo.com/823996752; https://vimeo.com/823996808 
 


